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Mit der Corona-Krise hat das Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BA-
FA) sehr spontan ein bestehendes Förder-
programm weiter geöffnet. Hier werden 
durch Corona betroffene kleine und mit-
telständische Unternehmen mit einem 
Zuschuss in Höhe von 4.000 EUR unter-
stützt, wenn sie zur Bewältigung ihrer 
Herausforderungen einen Berater einbe-
ziehen. Schwerpunkte sind wirtschaftli-
che, organisatorische, personelle und/
oder � nanzielle Themen zur Wiederher-
stellung der Leistungs- und Wettbewerbs-
fähigkeit. Natürlich müssen gewisse For-
malien eingehalten werden. Hierbei wird 
aber der ausgewählte Berater, nicht ganz 
uneigennützig, unterstützen. Die BAFA 
zahlt den bewilligten Zuschuss direkt auf 
das Konto des Beraters. Lediglich die Um-
satzsteuer ist vom beratenen Unterneh-
men selbst zu tragen.

Durch eine solche Initiative kann die 
Ist-Situation des Unternehmens schnell 
analysiert und über neue Wege disku-
tiert werden. Aus meiner Sicht muss am 

Beratung? Gerade jetzt!
Der Staat unterstützt mit bis zu 4.000 EUR

Ende des doch begrenzten Budgets eine 
Roadmap stehen, mit der das Unterneh-
men eigenständig weiterarbeiten kann. 
Schöner Nebeneffekt: Diese Art der Zu-
sammenarbeit dient dem gegenseitigen 
Kennenlernen, so dass der Auftraggeber 
mit dem Berater auch den Grundstein für 
eine weitere vertrauensvolle Zusammen-
arbeit legt.

Interessant ist eine weitere Überlegung, 
die aber bereits ein großes Vertrauen des 
Beraters zum Auf traggeber erfordert. 
Die „Beratung gegen Besserungsschein“. 
Bei diesem Modell verzichtet der Berater 
nicht auf Forderungen gegenüber dem 
Kunden, sondern gibt ihm quasi einen 
„Zahlungsaufschub“, bis die Liquidität 
die Zahlung zulässt. Tatsächlich lassen 
sich einige Berater gerade aktuell hier-
auf ein, um den momentanen Stillstand 
auf der „Bedarfsseite“ wieder anzukur-
beln. Allerdings darf man nicht erwarten, 
dass nun alle Berater einen solchen Weg 
mitgehen wollen oder überhaupt können. 
Trotzdem kann auch dies eine Lösung für 
Unternehmen sein, schneller und syste-
matischer aus der Krise zu kommen und 
die Richtung für die Zukunft neu de� -
niert zu haben.

Welche Art von Beratung ein Unterneh-
men benötigt, wissen die Verantwortli-
chen häu� g am besten oder können es 
im Gespräch gemeinsam entwickeln. Gute 
Berater-Netzwerke gerade im Bereich der 
Kunststofftechnik sind sichtbar und be-
kannt. Nichtstun oder auf die Zeit „nach 
den Ferien“ verschieben, ist keine Hand-
lungsoption. Packen Sie es an! ‹

Viele Unternehmen leiden unter der aktuellen wirtschaftlichen Situation. 
Kosten müssen an jeder Stelle reduziert und vor allem täglich im Auge behalten 
werden. Die Mitarbeiter sind in Kurzarbeit, und eigentlich weiß man noch nicht, 
wie es weitergehen soll. „Jetzt einen Berater ins zu Haus holen wäre hilfreich, 
lässt sich aber � nanziell und politisch nicht darstellen“. So denken viele Verant-
wortliche verständlicherweise. Dabei ist jetzt der Zeitpunkt für den Neuanfang 
und die Justierung des Unternehmens für die nächsten Jahre. Aus der Krise mit 
einem blauen Auge oder idealerweise sogar gestärkt kommen ist das Ziel. Doch 
wie, ohne das Unternehmen noch stärker zu belasten?
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Die nächste Ausgabe 
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